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ken. Der Damülser Rundweg
führte auf dem Bergkamm ent-
lang. Der Abstieg ging vorbei an
der Alpe Oberdamüls. Nach kur-
zer Einkehr wurde das Ziel nach
sechs Stunden erreicht. Die erste
Gruppe begann mit dem Aufstieg
zur Damülser Mittagsspitze, um
anschließend ebenfalls noch den
Rundweg zu gehen.

Foto: Bergwandergruppe

Die Bergwandergruppe „Bus“
der DAV-Sektion Kaufbeuren-
Gablonz war mit drei Gruppen
im Bregenzer Wald unterwegs.
Gestartet wurde in Damüls. Zu-
nächst fuhren alle Teilnehmer
mit dem Sessellift, an der Berg-
station wurden die Gruppen ge-
bildet. Die zweite und dritte
Gruppe wanderte zur Ugaalpe
und weiter steil hinauf zum Ho-
hen Licht und zum Hochblan-

Bergwandergruppe im Bregenzer Wald

Liebe und Leid in
Zeiten der Cholera

Geschichte Der Beruf des Assistenzarztes
brachte früher einige Unwägbarkeiten mit sich

Irsee Das Bezirkskrankenhaus
Kaufbeuren hat eine bewegte Vor-
geschichte. Bereits 1849 wurde in
Irsee die zweite Einrichtung für
psychisch Kranke in Bayern instal-
liert, die 1876 Zweigstelle der Kauf-
beurer Anstalt wurde. In der An-
fangszeit hatten auch die Mediziner
oftmals ein schweres Los: Der Beruf
des Assistenzarztes war schlecht be-
zahlt, aber der „Ledigenstand“ Vo-
raussetzung. Die Entloh-
nung besserte sich, doch da-
für musste das Personal ge-
gen Blattern (1857), Cholera
(1865) oder Typhus (1865)
kämpfen. Auch deshalb wa-
ren neue Stellen nur schwer
zu besetzen, zumal auch die
Religion zu beachten war –
einem evangelischen Assistenzarzt
wurde das Engagement in der ka-
tholischen Kirchengemeinde vom
Pfarrer verleidet. Ein anderer Medi-
ziner bekam 1906 trotz seiner Qua-
lifikation keine Stelle, weil er Jude
war.

Unerhörte Ansichten

Aber auch unerhörte politische An-
sichten wurden kritisiert: Ein Arzt
gehörte zur bürgerlichen Fort-
schrittspartei, weshalb er „Thron
und Altar“ untergrub. Auch die
Kriege hinterließen Spuren: Zwei
Ärzten wurde die Anrechnung der

Kriegsdienstzeit im Ersten Welt-
krieg wegen „Antragsversäumnis“
abgelehnt. Und während des Zwei-
ten Weltkrieges wurden weder eine
Schwangere noch ein chronisch
Asthmaleidender als Assistenzärzte
aus dem Wehrdienst entlassen.

Heirat unter Bedingungen

Daneben spielte auch die Liebe eine
Rolle: Erst nach erheblichen Wider-

ständen erteilte die Anstalts-
leitung einem Arzt die Hei-
ratsgenehmigung – dafür
musste der Herd aber in Ir-
see stehen. Dagegen musste
ein anderer Mediziner erst
eine Regierungsgenehmi-
gung zur Heirat einholen, da
er nicht vermögend war. In

den 1920er Jahren war die Heirat
dann nicht mehr verpönt. Ein Arzt
wurde jedoch von einer anhängli-
chen Verehrerin erschossen, weil er
sie verschmähte.

Aber auch die Liebe zur Heimat
konnte gefährlich werden: So sehnte
sich ein Preuße nach Bayern und
wollte die Staatsbürgerschaft 1896
annehmen. Doch kurz darauf wurde
er erschlagen vor dem Anstaltspor-
tal aufgefunden. Der Grund: Er for-
derte wohl zu viel Disziplin ein.
(fro)

Quelle: Erich Resch: Geschichte,
in: Durchblick 12/2010.

Blickpunkt Kaufbeuren

Der Seniorenclub Hirschzell
fährt am kommenden Donnerstag, 25.
August, nach Schloss Waldburg-Zeil
(Leutkirch). Abfahrt ist um 11.30 Uhr am
Neuen Markt, weiter alle zwei Minuten Ei-
chenmähderweg, Leinauer Hang, Ramo-
na, Wertach-Apotheke, Ulrichskirche,
V-Makrt Hirschzell und Lindenau. Anmel-
dung unter der Telefonnummer (08341)
7991.

Der Kneipp-Verein
lädt ein zu einer Wanderung auf den Fal-
kenstein bei Pfronten am Mittwoch, 24.
August. Treffpunkt um 7.30 Uhr am
Bahnhof Kaufbeuren mit Auto. Info-Tele-
fon (08341) 17980.

Marschfreunde Kaufbeuren
Mittwoch, 24. August, um 20 Uhr im Ho-
tel Hasen ist die Besprechung der Herbst-
wandertage am 10./11. September.

Anonyme Alkoholiker (AA)
Treffen jeden Dienstag um 19.30 im
evangelischen Gemeindehaus, Falkenstra-
ße 14 bis 16, Kaufbeuren-Neugablonz.

BIESSENHOFEN

Vortrag zum „Jahr
der Fledermaus“
Der Landesbund für Vogelschutz in
Bayern (LBV) veranstaltet zum in-
ternationalen Jahr der Fledermaus
am Samstag, 27. August, von 19.30
bis etwa 23 Uhr einen Vortrag über
Fledermäuse im Ostallgäu. Bei ge-
eigneter Witterung können die Tie-
re anschließend an der Wertach
beim Fliegen und bei der Futtersu-
che beobachtet werden. Treff-
punkt ist der Gasthof Stegmühle in
Biessenhofen.

O Auskunft unter Telefon (08331)
901182 oder per E-Mail an
schwaben@lbv.de

Beilagenhinweise
(außer Verantwortung der Redaktion)
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma Singold Möbel, Alleestraße 2,
Jengen, bei. Einem Teil der Ausgabe liegt
ein Prospekt der Firma XXXLutz, Unterer
Talweg 49, Augsburg, bei.
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Das Trio „Par Plaisance“ mit (von links) Karen Marit Ehlig, Anna Kellnhofer und Julia Heiß war beim dritten Blasiuskonzert zu Gast

in Kaufbeuren. Foto: Harald Langer

Weniger kunstvoll strukturiert, da-
für aber umso emotionaler klangen
die dargebrachten Stücke aus der
Liedersammlung „Codex Rossi“
vom Anfang des 14. Jahrhunderts.
Da fegte eine „Caccia“, ein „Jagd-
stück“ mit dem Titel „Or qua, com-
pagni“ („Kommt her, Freunde“)
durch die Blasiuskirche. Kellnhofer
wechselte dabei ebenso rasend zwi-
schen Arie und Rezitativ – und nicht
nur durch die vorherigen Erklärun-
gen der Musikerinnen war klar, dass
die Jäger weniger hinter dem Wild
als hinter holden Damen her sind.
Doch die Strafe für so viel Dreistheit
folgte auf dem Fuße: Von der bitter-
lich enttäuschten Liebe ließ die So-
pranisten einen Jüngling in „O cru-
del donna“ („Oh, grausame Dame“)
erzählen, pointiert begleitet von der
Fidel. Bei einem prächtigen Lob-
preis auf den Landesherrn aus der
Feder von Johannes Ciconia (um
1370 bis 1412) konnten die drei Mu-
sikerinnen dann nochmals alle Re-
gister ihres Könnens ziehen.

Nach lang anhaltendem Applaus
und dem passenden Rondeau
„Adieu, adieu“ ging es für die Zuhö-
rer wieder hinaus in die Hitze. Doch
sie hatten die Erfahrung gemacht,
dass auch 600 Jahre alte Musik tau-
frisch daherkommen kann.

und burgundischen Bereich zu Ge-
hör. Trotz der oft sehr stark forma-
len Gestaltung der Werke waren
durchaus auch die Freude der Kom-
ponisten am Ausdruck und der Spaß
der Musikerinnen an der Interpreta-
tion zu spüren. Etwa wenn Heiß und
Ehlig ein Instrumentalstück aus dem
„Robertsbridge Codex“ aus der
Mitte des 14. Jahrhunderts be-
schwingt, ja fast schon modern an-
mutend erklingen ließen.

Zwischen den Stücken gaben die
Künstlerinnen allerlei geschichtli-
che und musikhistorische Informa-
tionen, um den Zuhörern diese doch
bisweilen recht ferne Musik noch
näher zu bringen. So erfuhr man
vom prächtigen Fasanenfest des
burgundischen Herzogs, bei dem
auch die folgenden Stücke von Guil-
laume Du Fay (um 1397 bis 1474)
erklungen sein könnten: zum einen
eine emotionale Huldigung an die
„Schöne Jungfrau“ (Maria), zum
anderen die von Kellnhofer hinge-
bungsvoll interpretierte Liebeser-
klärung „Par le regard de vos beaux
yeux“ („Um des Anblicks Eurer
schönen Augen willen“).

Mit einem tänzerischen Inter-
mezzo von de Machaut leitete Ehlig
an der Fidel zum italienisch gepräg-
ten zweiten Teil des Konzerts über.

VON MARTIN FREI

Kaufbeuren Ein erfrischendes Mu-
sikerlebnis bot das junge Trio „Par
Plaisance“ beim dritten Blasiuskon-
zert in Kaufbeuren. Das lag nicht
nur an den dicken Mauern von St.
Blasius, die den zahlreichen Besu-
chern trotz der großen Hitze drau-
ßen eine angenehm kühle musikali-
sche Stunde bescherten. Julia Heiß
an den Flöten, Karen Marit Ehlig an
der Fidel und vor allem Sopranistin
Anne Kellnhofer verstanden es,
weltliche und geistliche Musik aus
dem 14. und 15. Jahrhundert im
besten Sinne lebendig werden zu
lassen.

Beim einleitenden Stück „Ma fin
est mon commencement“ („Mein
Ende ist mein Anfang“) von Guil-
laume de Machaut (um 1300 bis
1377) hatte es Kellnhofer noch et-
was schwer, sich mit ihrer feinen
Stimme in der Akustik der Blaisus-
kirche durchzusetzen. Doch schnell
hatten sich die Spezialistinnen für
Alte Musik, die aus Karlsruhe, Wei-
mar und Dresden nach Kaufbeuren
gekommen waren, auch klanglich
gefunden.

Im ersten Teil des Konzerts
brachten die Musikerinnen vor al-
lem Stücke aus dem französischen

Auch nach 600 Jahren frisch
Blasiuskonzert Trio „Par Plaisance“ interpretiert Musik

des 14. und 15. Jahrhunderts überaus ansprechend

BAD WÖRISHOFEN

Konzerte in der
Erlöserkirche
Mit zwei Veranstaltungen geht die
Reihe der Konzerte in der evange-
lischen Erlöserkirche in Bad Wöris-
hofen (Dietrich-Bonhoeffer-Weg)
weiter. Am Donnerstag, 25. August,
um 19.30 Uhr spielt Kurkantor
Gergely Finta aus Budapest an der
Steinmeyer-Orgel Werke von Jo-
hann Sebastian Bach und Franz
Liszt. Das Männergesangsensem-
ble Hubert Velten tritt am Sonntag,
28. August, um 16 Uhr in dem
Gotteshaus auf. Das Ensemble be-
steht aus ehemaligen Mitgliedern
der Regensburger Domspatzen und
präsentiert sein Programm „Von
Gregorianik bis Gospel“. Der Ein-
tritt zu den Konzerten ist frei.

KAUFBEUREN

Kleine Künstler stellen
ihre Textilarbeiten aus
Unter der Leitung von Eli Thomae
haben sich die „Patchkids“ mit
dem Thema „Meine Burg“ beschäf-
tigt und entsprechende Textilar-
beiten gefertigt. Diese sind nun bei
einer Ausstellung im Kaufbeurer
Heinzelmannstift zu sehen. Vernis-
sage ist am Freitag, 26. August, um
16 Uhr. Anschließend kann die
Schau bis zum 18. September täg-
lich von 9 bis 17 Uhr besichtigt wer-
den.

Vocal Ensemble Frankfurt zu Gast
Musik Sänger konzertieren unter der Leitung
der Kaufbeurerin Monika Gößwein-Wobbe

Kaufbeuren/Irsee Freunde an-
spruchsvoller Chormusik kommen
am Freitag, 26. August, im Kauf-
beurer Haus St. Martin auf ihre
Kosten. Das Vocal Ensemble
Frankfurt, ein Kammerchor mit
rund 25 Sängern, gibt ab 20 Uhr ein
Konzert mit geistlichen Motetten,
Volkslied- und Pop-Arrangements
im Wechsel mit instrumentalen Ein-
lagen mit Blockflöte, Klavier und
Gitarre. Der Eintritt ist frei.

Die Chorleiterin Monika Göß-
wein-Wobbe, eine gebürtige Kauf-
beurerin, lebt und arbeitet heute als
Dirigentin in Frankfurt. Nach dem
Abitur am Musischen Gymnasium
Marktoberdorf studierte sie Schul-
musik und Musikwissenschaft in
Baden-Württemberg und anschlie-
ßend Chordirigieren in Frankfurt
bei Helmuth Rilling und anderen

namhaften Dirigenten. Bereits wäh-
rend ihres Studiums begann die All-
gäuerin, verschiedene Erwachse-
nen- und Kinderchöre zu leiten und
baute sich so eine berufliche Exis-
tenz auf. Sie kann inzwischen auf
eine langjährige Erfahrung im Kon-
zertieren mit Chormusik zurückbli-
cken.

Das Konzert im Haus St. Martin
wird nur ein Teil einer viertägigen
Reise des Frankfurter Chores ins
Allgäu sein. So wird das Vocal En-
semble am Sonntag, 28. August,
auch die Messe um 10.15 Uhr in der
Irseer Klosterkirche musikalisch ge-
stalten.

Neben dem musikalischen
kommt auch das touristische Pro-
gramm bei den Besuchern aus Hes-
sen unter ihrer einheimischen Diri-
gentin nicht zu kurz. (az)

„Psalter und Harfe
wacht auf“

Kaufbeuren Zwei international gefei-
erte Geschwister sind zu Gast bei
der vierten Veranstaltung im Zuge
der Blasiuskonzerte in Kaufbeuren:
Elisabeth und Johanna Seitz aus
Köln und Wuppertal. Mit Hack-
brett und Harfe konzertieren sie am
Sonntag, 28. August, um 17 Uhr in
der gotischen Kirche an der Stadt-
mauer. Unter dem Motto „Psalter
und Harfe wacht auf“ laden sie zu
einer musikalischen Zeitreise vom
12. zum 21. Jahrhundert ein. Elisa-
beth Seitz, die unter anderem an der
Anton-Bruckner-Universität in
Linz unterrichtete, spielt bei dem
Konzert auch auf den Vorgänger-
versionen des heutigen Hackbretts,
dem sogenannten „Salteria“ und der
„Ala entera“. Ebenso sind die Har-
fen von Johanna Seitz, die an der
Musikhochschule München sowie
am Mozarteum in Salzburg unter-
richtete, Nachbauten der gotischen
Harfe und der „Arpa de dos orde-
nes“. Bei trockenem Wetter ist nach
dem Konzert ein kleiner Umtrunk
auf dem Kirchen-Vorplatz geplant.
(az)

O Karten für das Konzert sind ab 16.30
Uhr an der Tageskasse vor der Blasius-
kirche erhältlich.

Zweimal „Brassextrem“
Auftritte Blechbläserensemble spielt in der

Georgikirche und der Marien-Seelenkapelle
Germaringen/Eggenthal
Zwei festliche Kirchen-
konzerte gibt die Gruppe
„Brassextrem“. Am Freitag,
26. August, tritt das Blechblä-
serensemble in der Kirche
St. Georg auf dem Georgiberg
bei Untergermaringen auf, am
Sonntag, 28. August, in der Ma-
rien-Seelenkapelle in Eggenthal.
Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr.
Auf dem Programm stehen unter

anderem Werke von Bach, Händel
und Gabrieli. Mitwirkende sind
Martin Ehlich und Georg Hiemer
an den Trompeten, Christopher

Neuhauser am Horn, Sebasti-
an Neuhauser an der Trom-
pete und Jakob Hiemer an
der Tuba. Begleitet werden
die Bläser von Daniel Gall-
mayer an der Orgel. Der
Eintritt ist frei, um Spen-

den wird gebeten. (az)
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Mittagsführung durch neue
Kunsthaus-Ausstellung
Eine Mittagsführung durch die neue
Ausstellung im Kunsthaus Kauf-
beuren, in der Amish Quilts Kunst
der 60er Jahre sowie einer Installa-
tion von Esther Stocker gegenüber-
gestellt sind, findet am Donners-
tag, 25. August, bereits um 12.15
Uhr statt. Karen Appel führt die
Besucher durch die Ausstellung und
die Installation.

O Um vorherige Anmeldung beim Kunst-
haus Kaufbeuren, Telefon 08341/
8644, wird gebeten.

NEUGABLONZ

Moderne geistliche Musik
mit „Entzücklika“
Am Freitag, 26. August, gastiert das
Ensemble „Entzücklika“ mit sei-
nen „Nacht-Wandler-Abendgesän-
gen“ in der alt-katholischen Pfarr-
kirche in Neugablonz (Fichtenweg).
Beginn ist um 20 Uhr. „Entzückli-
ka“ ist ein Projekt des Liederma-
chers Alexander Bayer. Die Grup-
pe behandelt abwechselnd sanft,
ernst, mild ironisch, intelligent
und sensibel biblische und kirchli-
che Themen. Der Eintritt ist frei,
um Spenden wird gebeten.


